Lokalmatador Meyer mit �Lair hatte erneut Nase vorn





Frühjahrsprüfung des Schäferhunde-Vereins gewonnen / Tier geht in Ruhestand





�
ACHIM • Mit der Routine des Alters wurde der knapp acht-jährige Rüde Lair mit Herbert Meyer noch einmal Tagessieger der Frühjahrsprüfung der Ortsgruppe Achim im Verein für Deutsche Schäferhunde. Drei Punkte Vorsprung aus der Fährtenarbeit reichten aus, um die Nase vorn zu haben vor der zweijährigen Hündin Mary vom Pendel Bach mit ihrem Hundeführer Jürgen Becker aus der Ortsgruppe Dörverden-Hoya.





Bei herrlichem Sonnenschein begrüßte Prüfungsleiter Karl Ehmen zehn Hundeführerinnen und Hundeführer mit ihren Vierbeinern auf dem Übungsplatz an der Auto-bahnabfahrt Achim-Ost. Damit konnte er eine „volle Prüfung“ verkünden und das freute ihn besonders, weil die Veran-staltung im Vorfeld nicht unter einem besonders guten Stern stand. 


Beide Schutzdiensthelfer der OG Achim standen aus familiären bzw gesundheitli-�chen Gründen kurzfristig nicht zur Verfügung und nun war guter Rat teuer. Wer sollte diese Aufgabe übernehmen? 


Aufgrund der guten Kontakte der OG-Vorsitzenden zu Hundeführern aus benachbar-ten Ortsgruppen konnte Uschi Bandel den Sportsfreund Bernd Troschka aus der OG Dörverden-Hoya für dieses Amt gewinnen. Die Teilnehmer der Prüfung hatten jedoch nur zwei Übungstage Zeit, mit dem neuen Mann  zu arbeiten und das reichte eigentlich nur zum „Beschnuppern“.


Aber alle waren der Meinung von Uschi Weiß aus Oyten: „Wir haben vier Monate bei Wind und Wetter für diese Prüfung trainiert und dabei oft mächtig gefroren... jetzt geben wir nicht auf!“ So gingen alle an den Start und  Bernd Troschka bedankte sich für das in ihn gesetzte Vertrauen mit einer hervorragenden Helfer-tätigkeit.


Die beste Fährte des Tages zeigte Bavio vom Steinway-Park mit seiner Hundeführerin �Marianne Block. Der Leist-ungsrichter Karl-Heinz Hauff vergab dafür verdientermaßen die Höchstpunktzahl von 100 Punkten. Am Ende konnte sich dieses Team aus der OG Achim über eine gute Leistung mit 256 Punkten und eine bestandenen Schutz-Hund1 (SchH1)-Prüfung freuen. 


Auch für Renate Riedler aus Schneverdingen hat sich die Reise nach Achim gelohnt. Sie bestand ebenfalls die SchH1 mit einem guten Ergebnis. Als Dank für die freundliche Aufnahme in Achim lädt sie die Sportsfreunde aus Achim in zwei Wochen zu einem Hoffest nach Schneverdingen-Wesse-loh ein. 


Mit dem Ausbildungskenn-zeichen „SchH2“ schmücken dürfen sich jetzt Bady vom Etelsener Schloß, Hundeführer Uwe Demel aus Langwedel und Zindina vom Dickeler-Sand, Hundeführerin Uschi Weiß, beide OG Achim.


Die Vorstufe zur Schutz-hundprüfung, die Begleit-hundeprüfung bestand Anja �Mindermann aus Langwedel mit der Hündin Nisra von der Kahler Heide. Drei Teilnehmer erreichten an diesem Tag das Prüfungsziel leider nicht.


Die Stars des Tages waren aber die beiden in der Prüfungsstufe SchH3 vorgeführten Hunde von Jürgen Becker und Herbert Meyer. Der Malinois Lair erreichte in der Fährtenarbeit 98 Punkte, die junge Hündin von Jürgen Becker brachte es auf  95 Punkte. Beide Hunde zeigten punktgleiche Leistun-gen in der Unterordnung. 


Im abschließenden Schutz-dienst legte Jürgen Becker 96 Punkte vor. So blieb es bis zum Schluss spannend. Aber Lair zeigte sich noch einmal von seiner besten Seite und bekam dafür vom Richter ebenfalls das Prädikat vorzüglich mit 96 Punkten.


Nach dem sehr guten Ge-samtergebnis mit 282 Punkten verkündete Herbert Meyer, dass sein Rüde jetzt in den Ruhestand geht. Ein toller Abschluss für einen er-folgreichen Sporthund!     








